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Zur Ausgangslage
Die Fremdevaluation im Rahmen des Modellvorhabens OES
Im Modellvorhaben „Operativ Eigenständige Schule“ OES wird seit Dezember 2003 gemeinsam mit 15 beruflichen Schulen ein landesspezifisches Qualitätsmanage​mentsystem erarbeitet und erprobt. Es soll den Schwerpunkt auf die Selbstevaluation legen, den Unterricht als zentralen pädagogischen Prozess in den Mittelpunkt stellen und die Bewertung und Verbesserung der Qualität in allen relevanten Bereichen des schulischen Lebens ermöglichen.

Aufbauend auf dem Leitbild und der Selbstevaluation wird mit der Fremdevaluation von außen auf die 15 OES-Modellschulen geblickt. Dafür liegt ein auf die beruflichen Schulen in Baden-Württemberg zugeschnittenes Evaluationskonzept vor, das auf der Basis der Kabinettsbeschlüsse vom 9. Juli 2002 und 10. Dezember 2002 vom KM in Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut für Schulentwicklung erarbeitet wurde.

Mit der Fremdevaluation soll das schulische Qualitätsmanagement einer kritischen Prüfung unterzogen werden. Sie findet in den Qualitätsdimensionen statt, in denen sich die Schule bereits selbst evaluiert hat.

Der Evaluationsbericht dient der Schule intern als Grundlage für weitere Schulentwicklungsmaßnahmen. Extern wird das Dokument - zumindest der erste Teil des Berichtes mit der Prüfung des schulinternen Qualitätsmanagements - als Basis für entwicklungsorientierte Zielvereinbarungen zwischen Schulaufsicht und Schule verwendet und ist zudem auch eine Voraussetzung für eine Zertifizierung.

Angaben zur Schule
Der traditionelle Schwerpunkt an der Zentralgewerbeschule Buchen liegt in der dualen Ausbildung sowohl in gewerblich-technischen als auch in gewerblich nicht​technischen Berufsfeldern. Dieser Berufsschul-Bereich wird ergänzt durch Schul​arten, die der beruflichen Vorbereitung oder Weiterbildung dienen und/oder zu allge​mein bildenden Abschlüssen führen.

Diverse zusätzliche Angebote bestehen im Bereich der Weiterbildung durch den Fördeverein der Schule.
Das Einzugsgebiet der Zentralgewerbeschule Buchen besteht im Wesentlichen aus dem Landkreis Neckar-Odenwald. Hier gibt es noch eine weitere Gewerbliche Schule mit einer anderen, in weiten Teilen ergänzenden Schwerpunktsetzung.

Die Zentralgewerbeschule Buchen führt seit dem Jahr 1998 systematische Qualitätsentwicklungsschritte durch. Dabei wurde zunächst aus dem Prozessmodell der DIN EN ISO 9001:2000 ein prozessorientiertes QM-System für die Zentralgewerbeschule Buchen abgeleitet. Im Rahmen dieses QM-Systems werden die schulischen Abläufe durch entsprechende Prozessbeschreibungen abgebildet, Qualitätsziele und -krite​rien benannt und der Stand der Qualitätsentwicklung in jährlichen internen Audits er​mittelt. Das so entwickelte QM-System der Zentralgewerbeschule Buchen wurde 2003 durch die DQS (Deutsche Gesellschaft zur Zertifizierung von Management​systemen) zertifiziert.

Seit 2003 arbeitet die Zentralgewerbeschule Buchen im Rahmen des Modell​vorhaben OES an Ausbau und Vertiefung ihres QM-Systems in Richtung eines Total-Quality-Managements auf der Basis des QM-Modells Q2E. In einer Stärken-Schwächen-Analyse wurden wichtige Bereiche `Unterricht´, `Personelle Ressourcen´, `Schulorganisation´, `Kundenzufriedenheit´, `Leitbild´ und `Wissens​management´ ermittelt. Diese Themen werden schrittweise in einzelnen Projekten bearbeitet und evaluiert. Die Ergebnisse dieser Fokusevaluation im Bereich `Wissens​manage​ment´ lag zum Zeitpunkt der Fremdevaluation noch nicht vor und war somit auch nicht Gegenstand der Betrachtung.
Der aktuellen Schulstatistik können folgende Angaben zur Schule entnommen werden:

	Schulart
	Anzahl der Schüler/innen
	Anzahl der Klassen

	Berufsschule (ohne FTM1 und 2T -Teilzeit)
	
	

	1-jährige Berufsfachschule
	
	

	2-jährige Berufsfachschule
	
	

	Fachschule (Technikerschule) (Vollz. 23 / Teilz.37)
	
	

	1-jähriges Berufskolleg - 1BKFH
	
	

	2-jähriges Berufskolleg - alt 2BKTM neu 1BK1MFE
	
	

	Berufliches Gymnasium
	
	

	Berufsvorbereitungsjahr
	
	


	Personengruppen
	Anzahl der Personen
	

	Schulleitung
	
	

	Schulverwaltung und Haustechnik
	
	

	Lehrerinnen und Lehrer
	
	


Die Schulleitung setzt sich aus den Personen des Schulleiters, des stellvertretenden Schulleiters und der Abteilungsleiter zusammen. Die drei Abteilungen sind, an Fach​gruppen oder Schularten orientiert, in Fachabteilungen gegliedert. Im Schuljahr 2004/05 kamen xx Lehrerinnen und Lehrer, z. T. in Ausbildung, neu an die Zentralgewerbeschule Buchen.

Die Steuerungsgruppe/das Q-Team der Schule setzt sich aus den jeweiligen OES-Projektleitern und dem von der Schulleitung benannten OES-Projektkoordinator zusammen.

Die Koordinierung der Maßnahmen und Projekte zur Qualitätsentwicklung wird seit Beginn des Schuljahres 2005/06 von einer aus drei Personen bestehenden Lenkungsgruppe übernommen.

Alle Lehrerinnen und Lehrer der Zentralgewerbeschule Buchen arbeiten in einer oder mehreren der Projektgruppen zur Qualitätsentwicklung mit.
Evaluationskonzept und Vorgehen
Die Fremdevaluation findet vereinbarungsgemäß entsprechend der Vorgaben des Modellvorhabens OES und auf der Basis der Externen Schulevaluation nach Q2E statt. Durch Verwendung der normierten Kriterien zur Bewertung wird Vergleichbar​keit und Transparenz gewährleistet.

Bei der Betrachtung der schulinternen Qualitätsentwicklungsprozesse werden die drei Felder:
· Steuerung der Qualitätsprozesse durch die Schulleitung

· Praxis des Individualfeedbacks und der persönlichen Qualitätsentwicklung

· Praxis der Selbstevaluation und der Qualitätsentwicklung

betrachtet. Als Grundlage dienen Leitbild, Durchführung der Selbstevaluation, daraus gezogene Konsequenzen, umgesetzte Verbesserungsmaßnahmen und Dokumen​tation (Qualitätshandbuch) dieser Prozesse. Das Qualitätsmanagement der Schule wird auf der Grundlage der von der Schule angegebenen Dimensionen ganzheitlich betrachtet.

Der Bewertung liegen vierstufige Tabellen zu Grunde, die in den drei oben genannten Feldern jeweils unterteilt sind in die Aspekte:
· Praxisgestaltung 
· Wirkung und Wirksamkeit 
· Institutionelle Einbindung

Die Einstufung erfolgt auf Grund qualitativer Beurteilung und im Konsens. Das Evaluationsteam des Landesinstituts für Schulentwicklung stellt die für die Fremd​evaluation notwendigen Instrumente bereit.

Bei der Fremdevaluation stehen die im Rahmen des Modellvorhabens OES von der Zentralgewer​beschule   Buchen    bearbeiteten   Qualitätsdimensionen    `Unterricht´, `Personelle Ressourcen´, `Schul​​organisation´ und `Kundenzufriedenheit´ im Blick. Selbstevaluationen wurden hier durchgeführt. 
Die Fremdevaluation an der Zentralgewerbeschule Buchen fand zu einem sehr frühen Zeitpunkt des OES-Modellvorhabens (Laufzeit: Anfang 2004 bis Ende 2006) statt. Die OES-Projekte sind daher zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen, einige der geplanten Qualitätsentwicklungsmaßnahmen sind noch nicht umgesetzt.

Es wurden die gleichen Maßstäbe an das Qualitätsmanagement angelegt wie an andere Schulen. Gegebenfalls hat das Fremdevaluationsteam QM-Prozesse der Zentralgewerbeschule Buchen zur Betrachtung herangezogen, die außerhalb des OES Modellvorhabens entstanden sind.

Eine zusätzliche Primärevaluation wurde nicht vereinbart.

Eingesetzte Evaluationsverfahren
Folgende Methoden wurden angewendet:

· Gruppeninterviews (Schulleitung, Q-Team, Sekretariat, Haustechnik)

· Rating-Konferenzen (vier Gruppen von Lehrerinnen und Lehrern; vier Gruppen von Schülerinnen und Schülern)

· Telefoninterviews mit Eltern und Ausbildungsbetrieben

· Aktenstudium (Q-Handbuch, Dokumentation der Selbstevaluation, Dokumentation der OES-Projekte, Selbsteinschätzung anhand der Kriterien der Entwicklungsstufe 3, Begriffsklärungen lt. Protokoll vom 28.09.05)

· Die im Rahmen der Interviews eingesetzten Instrumente und die Vorgaben zur Zusammensetzung der Gruppen der Befragten befinden sich im Teil 2 (Anhang).

Evaluationsergebnisse I:
Aussagen zum Profil des Qualitätsmanagements der Schule
· Die Zentralgewerbeschule Buchen ist ein „geordnetes Haus“.
. . .
· Der Umgang an der Zentralgewerbeschule Buchen ist von konstruktiver und freundlicher Gelassenheit geprägt.

. . .
· Sachliche Problemlösungen haben Vorrang.

. . .
· Die Zentralgewerbeschule Buchen ist offen für Impulse von Innen und Außen.

. . .
· Die Zentralgewerbeschule Buchen hat sich einen besonderen Status in der Region erarbeitet, den sie selbstbewusst ausfüllt.
. . .
Evaluationsergebnisse II: Beurteilung des Qualitätsmanagements der Schule entlang vorgegebener Kriterien
	1. Steuerung der Qualitätsprozesse durch die Schulleitung – a) Praxisgestaltung

	Nr.
	Qualitätsstandards 

Stufe 3: `Praxis auf gutem Niveau entwickelt´
	Selbsteinschätzung ZGB
	Einschätzung FE-Team
	Begründung

	
	
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	

	1.
	Die Schulleitung betrachtet den Aufbau und die Umsetzung eines funk​tionsfähigen und wirksamen Qualitätsmanagements als einen wichtigen Aspekt der Schulführungsaufgabe. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· Die Zentralgewerbeschule Buchen arbeitet seit 1998 am Aufbau eines systematischen Qualitätsmanagements nach DIN EN ISO 9001:2000. Der bisherige Erfolg wird unter anderem durch die schulöffentlichen Berichte der internen Audits und Reviews und durch die Zertifizierung durch die DQS belegt. Schul​leitung im Sinne des Qualitäts​management ist hier der Schulleiter, der stellvertretende Schulleiter und die drei Abteilungsleiter.

· Der Schulleitung liegen sowohl Kennzahlen und Ergebnisse interner Audits als auch die bei den Schulabgängern systematisch erho​benen Informationen vor um Qualitätsdefizite im Vorfeld zu erkennen bzw. auf bereits ent​stehende   Qualitätsdefizite frühzeitig einzu​gehen.

· Ziele und Maßnahmen der Qualitätssicherung und -entwicklung sind für alle Beteiligten transparent (z.B. GLK-TOP, Intranet, Schwarzes Brett). Die Teilnahme  an entsprechenden Projekten ist für die Lehrerinnen und Lehrer verbindlich geregelt. Sekretariat und Haustechnik sind eingebunden.

	2.
	Die Schulleitung verfügt über ein differenziertes Wissen (konzeptionelles Wissen und praktisches Know-how), das eine adäquate Umsetzung eines ganzheitlichen Qualitätsmanagements ermöglicht.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	3.
	Die Schulleitung verfügt über geeignete Instrumente und Verfahren, um gravierende Qualitätsdefizite rechtzeitig zu erkennen und wirksam anzugehen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	4.
	Die Schulleitung vertritt die Anliegen des Qualitätsmanagements mit dem notwendigen Gewicht gegenüber den Lehrerinnen und Lehrern, dem Sekretariat, den Hausmeistern und den weiteren Mitarbeitern der Schule. Sie sorgt dafür, dass die Instrumente und Verfahren der Qualitätssicherung und -entwicklung für alle Beteiligten transparent sind und mit der notwendigen Verbindlichkeit und Seriosität umgesetzt werden.


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	1. Steuerung der Qualitätsprozesse durch die Schulleitung – b) Wirkung und Wirksamkeit

	Nr.
	Qualitätsstandards 

Stufe 3: `Praxis auf gutem Niveau entwickelt´
	Selbsteinschätzung ZGB
	Einschätzung FE-Team
	Begründung

	
	
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	

	5.
	Im Kollegium lässt sich ein starkes Qualitätsbewusstsein und eine hohe Qualitätsverantwortung feststellen, die sich sowohl auf den Unterricht als auch auf die Schule als Ganzes beziehen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· Im Kollegium zeigt sich ein Qualitäts​bewusstsein, das vor allem unterrichts​bezogene aber auch schulische Prozesse umfasst. Viele Projekte zu Verbesserung von Unterricht und Lernerfolg und der Zusammen​arbeit im Kollegium sind auf Eigeninitiative der Lehrerinnen und Lehrer zurückzuführen.
· Die Schule verfügt über Daten zur Leistungseinschätzung als Kennzahlen   und aus Audits und Evaluationen, die einen guten Überblick über die  Leistungen  der Schule geben.
· Die Schulleitung nutzt die erhobenen Daten zur frühzeitigen Erkennung von Q-Defiziten. Notwendige Qualitätsentwicklungsschritte wer​den  im  institutionellen  Bereich zielgerichtet vollzogen. Der Handlungsrahmen im individu​ellen  Bereich  wird  noch  nicht voll  ausge​schöpft.   Die  Einführung  von  Mitarbeiterge​sprächen ist bereits geplant.

· Die große Mehrheit des Kollegiums und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter schätzen den Ertragswert des Qualitätskonzeptes der ZGB hoch ein; der Aufwand wird akzeptiert. Bei der Schulleitung herrscht Zufriedenheit mit dem Qualitätskonzept.

	6.
	Es liegen verschiedene Daten vor, die dazu dienen, die Qualität der von der Schule erbrachten Leistungen richtig einzuschätzen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	7.
	Gravierende Qualitätsdefizite im individuellen und institutionellen Bereich werden mit Hilfe des Qualitätsmanagements rechtzeitig erkannt und wirksam beseitigt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	8.
	Das Qualitätskonzept genießt eine hohe Akzeptanz bei allen Beteiligten. Das Verhältnis von Aufwand und Ertrag wird als sinnvoll beurteilt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	1. Steuerung der Qualitätsprozesse durch die Schulleitung – c) Institutionelle Einbindung

	Nr.
	Qualitätsstandards 

Stufe 3: `Praxis auf gutem Niveau entwickelt´
	Selbsteinschätzung ZGB
	Einschätzung FE-Team
	Begründung

	
	
	(fast) nie
	eher weniger
	überwie​gend
	(fast) immer 
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	

	9.
	Ein umfassendes und in sich schlüssiges Qualitätskonzept liegt schriftlich vor. Die Zuständigkeiten und Verbindlichkeiten werden darin geregelt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· 

	10.
	Gemeinsame Vorstellungen zur Schul- und Unterrichtsqualität sind gemein​sam entwickelt und festgeschrieben (z.B. Leitbild als Ergänzung zu den gesetzlichen Vorgaben).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	11.
	Dokumentationen der vollzogenen Qualitätsmaßnahmen und der Ergebnisse sind vorhanden. Die Dokumentation gibt einen überblickbaren und repräsentativen Einblick in die praktizierten Qualitätsmaßnahmen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	12.
	Es sind differenzierte Verfahren festgelegt für das rechtzeitige Erkennen und Beseitigen von Qualitätsdefiziten (auf der individuellen und auf der schulischen Ebene). Die entsprechenden Instrumente und Maßnahmen sind transparent und akzeptiert.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	13.
	Die Schulleitung stellt gute Rahmenbedingungen zur Verfügung, um die geforderten Maßnahmen der Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung zu ermöglichen und zu unterstützen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	2. Praxis des Individualfeedbacks und der individuellen Qualitätsentwicklung  – a) Praxisgestaltung

	Nr.
	Qualitätsstandards 

Stufe 3: `Praxis auf gutem Niveau entwickelt´
	Selbsteinschätzung ZGB
	Einschätzung FE-Team
	Begründung

	
	
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	

	1.
	Die überwiegende Mehrheit der Beteiligten (Schulleitung, Lehrerinnen und Lehrer, Sekretariat, Hausmeister) holt regelmäßig Feedback von verschiedenen Seiten ein. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· Die Schulleitung holt Feedback von allen Beteiligten ein. Die Lehrerinnen und Lehrer erhalten Feedback von den Schulabgängern (Schnippelbogen), z.T. findet bereits kollegiales Feedback statt. Feedback an Haustechnik und Sekretariat von allen Beteiligten ist für Januar 2006 geplant.

· 46 von 60 Lehrerinnen und Lehrern geben an mit Feedbackverfahren vertraut zu sein. Als Methoden werden vor allem Fragebogen und Klassengespräch genannt. Weitere Methoden (Punkteskala, Zielscheibe usw.) scheinen wenig bekannt zu sein. Die Ergebnisse von Schüler-Lehrer-Feedbacks werden nicht von allen Lehrerinnen und Lehrern mit der Klasse besprochen.

· Da viele Feedbackmaßnahmen erst eingeführt wurden, sind Aussagen über den Nutzen für das persönliche Lernen und die Praxisopti​mierung nur in Teilen möglich. Lehrerinnen und Lehrer, die schon seit Jahren Feedback mit dem „Schnippelbogen“ einholen, berichten über „Ermüdungserscheinungen“ durch sich wiederholende, inhaltsgleiche Ergeb​nisse. Möglichkeiten und Konsequenzen für das persönliche Lernen scheinen den Beteiligten zum Teil noch unklar zu sein. Der „Schnippelbogen“ wird einheitlich in allen Schularten eingesetzt. Auf Grund der unterschiedlichen Voraussetzungen der Schüler besteht bei einigen Lehrerinnen und Lehrern der Wunsch nach entsprechend differenzierten Fragebögen

	2.
	Die Lehrerinnen und Lehrer kennen wichtige Grundsätze, Instrumente und Verfahren einer entwicklungsfördernden Feedbackpraxis und setzen diese ein.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	3.
	Die überwiegende Mehrheit der Beteiligten (Schulleitung, Lehrerinnen und Lehrer, Sekretariat, Hausmeister) akzeptiert, schätzt und nutzt das Feedback als Anstoß für das persönliche Lernen und die Praxisoptimierung.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	2. Praxis des Individualfeedbacks und der individuellen Qualitätsentwicklung  – b) Wirkung und Wirksamkeit

	Nr.
	Qualitätsstandards 

Stufe 3: `Praxis auf gutem Niveau entwickelt´
	Selbsteinschätzung ZGB
	Einschätzung FE-Team
	Begründung

	
	
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	

	4.
	Das Individualfeedback zeigt klar feststellbare Auswirkungen auf die Ge​staltung des Schullebens: Es lassen sich verschiedene Optimierungsmaßnahmen nachweisen, die auf die Feedbackpraxis zurückzuführen sind.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· 

	5.
	Die Lehrerinnen und Lehrer haben realistische Erwartungen an das Individualfeedback. Sie reflektieren die Wirksamkeit. Sie sind mit der Wirksamkeit zufrieden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	6.
	Die am Feedback beteiligten Partner (z.B. Schülerinnen und Schüler) schät​zen die Auswirkungen der Feedbackpraxis auf die Gestaltung des Schullebens und auf die gegenseitige Beziehung positiv ein.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	7.
	Die Auswirkungen der eigenen Feedbackpraxis und der darauf basierenden Optimierungsmaßnahmen werden von den Lehrerinnen und Lehrern realistisch wahrgenommen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	2. Praxis des Individualfeedbacks und der individuellen Qualitätsentwicklung  – c) Institutionelle Einbindung

	Nr.
	Qualitätsstandards 

Stufe 3: `Praxis auf gutem Niveau entwickelt´
	Selbsteinschätzung ZGB
	Einschätzung FE-Team
	Begründung

	
	
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	

	8.
	Die Schule hat eine differenzierte Praxis des Individualfeedbacks und der feedbackgestützten Qualitätsentwicklung institutionell festgelegt. Rhythmus, Verfahren, Beteiligung, Verbindlichkeitsgrad, Erfolgsindikatoren sind definiert und den Beteiligten bekannt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· 

	9.
	Die Vorgaben bezüglich der Feedbackpraxis sind im Kollegium akzeptiert und werden im eigenen Handlungsbereich selbstständig und eigenverantwortlich umgesetzt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	10.
	Das Verhältnis von institutionellen Vorgaben und individuellem Gestaltungsraum im Bereich des Individualfeedbacks ist ausgewogen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	11.
	Die Schule stellt Ressourcen und Instrumente zur Verfügung, welche die Umsetzung einer differenzierten Feedbackpraxis erleichtern.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	3. Praxis des Selbstevaluation und der Schulentwicklung  – a) Praxisgestaltung

	Nr.
	Qualitätsstandards 

Stufe 3: `Praxis auf gutem Niveau entwickelt´
	Selbsteinschätzung ZGB
	Einschätzung FE-Team
	Begründung

	
	
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	

	1.
	Es werden regelmäßig Schulevaluationen durchgeführt und darauf aufbauend Entwicklungsprozesse realisiert. Die Wahl der Evaluationsthemen geschieht systematisch (z.B. mit Bezug auf das Leitbild) und ist für die Beteiligten nachvollziehbar.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· In den OES-Projekten wurden bereits Evaluationen durchgeführt und erste Entwick​lungs​schritte eingeleitet. Zudem sind, aufbauend auf den Ergebnissen der seit 2002 regelmäßig stattfindenden, Audits bereits verschiedene Ent​wick​lungsprozesse realisiert worden. Die Leit​ziele der ZGB bilden dabei sehr deutlich den Rahmen für die Qualitätsentwicklungsprozesse der Schule.

· Evaluationen werden in den Arbeitsgruppen systematisch geplant, sorgfältig durchgeführt und mit den Betroffenen interpretiert. In einigen Projekten wird zunächst noch Erfahrung gesammelt.  Kriterien, Indikatoren  und Stan​dards liegen hier noch nicht vor, sollen aber sukzessive eingeführt werden.

· Die Schule setzt zur Evaluation der OES-Projekte und zur Datenerhebung bei Schüler​innen und Schülern und bei Betrieben vor allem Fragebögen ein. Zusätzlich werden Kennzahlen durch Analyse von Klassenbucheinträgen oder weiteren schulischen Dokumenten ermittelt. Qualitative Verfahren werden bei strukturierten Interviews mit offenen Fragen in den Audits eingesetzt.

	2.
	Prinzipien einer validen und wirksamen Evaluations​praxis sind bekannt und werden umgesetzt (z.B. Triangulation, Datenfeedback an die Betroffenen, gemeinsame Dateninterpretation im Kollegium, systematisches Projektmanagement u.a.).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	3.
	Die für die Evaluations- und Entwicklungsprojekte zuständigen Lehrerinnen und Lehrer (z.B. schulinterne Qualitätsgruppe) engagieren sich für eine sorgfältige Umsetzung der entsprechenden Ziele u. Aufträge.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	4.
	Es wird gezielt ein differenziertes Repertoire an (qualitativen und quantitativen) Verfahren, Instrumenten und Methoden zur Schulevaluation und -ent​wicklung aufgebaut und erprobt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	5.
	Die Schule verfügt über wichtige Qualitätsdaten zu zentralen Themen. Es liegen systematisch erhobene Daten für Entwicklungsprozesse und ggf. für Prozesse der Rechenschaftslegung vor.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	3. Praxis des Selbstevaluation und der Schulentwicklung  – b) Wirkung und Wirksamkeit

	Nr.
	Qualitätsstandards 

Stufe 3: `Praxis auf gutem Niveau entwickelt´
	Selbsteinschätzung ZGB
	Einschätzung FE-Team
	Begründung

	
	
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	

	6.
	Die Evaluationen haben klar feststellbare Auswirkungen auf die Gestaltung des Schullebens: Es lassen sich verschiedene Optimierungsmaßnahmen nach​weisen, die auf die Evaluationen zurückzuführen sind. Die davon abgeleiteten Schulentwicklungs​maßnahmen werden gezielt und konsequent umgesetzt und überprüft.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· 

	7.
	Es liegt eine Sammlung von erprobten Evaluationsverfahren, -methoden und -instru​men​ten vor.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	8.
	Die Evaluationsergebnisse werden als hilfreich und bedeutungsvoll für die Steuerung der Schulentwicklung wahrgenommen. Es herrscht hohe Zufriedenheit - auch hinsichtlich des Verhältnisses von Aufwand zu Ertrag.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	9.
	Evaluations- und Entwicklungsmaßnahmen werden im Hinblick auf die gesetzten Ziele und im Hinblick auf die Erwartungen der Betroffenen kritisch überprüft.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	3. Praxis des Selbstevaluation und der Schulentwicklung  – c) Institutionelle Einbindung

	Nr.
	Qualitätsstandards 

Stufe 3: `Praxis auf gutem Niveau entwickelt´
	Selbsteinschätzung ZGB
	Einschätzung FE-Team
	Begründung

	
	
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	(fast) nie
	eher weniger
	über​wiegend
	(fast) immer 
	

	10.
	In der Schule besteht ein Konzept zur differenzierten, systematischen Durchführung von Schulevaluationen. Dabei sind Rhythmus, Verfahren, Auswahl der Evaluationsthemen, Beteiligung, Verbindlichkeitsgrad, Erfolgsindikatoren und Kompetenzen definiert, transparent und für Außenstehende nachvollziehbar.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· 

	11.
	Die Schulleitung stellt geeignete Rahmenbedingungen und Ressourcen für die Evaluations- und Entwicklungsprozesse zur Verfügung.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	12.
	Die Durchführung von Schulevaluationen und von evaluationsgestützten Entwicklungsprozessen wird akzeptiert. Sie hat eine gewisse Selbstverständlichkeit. Differenzen zwischen Soll- und Ist-Zustand werden als positive Herausforderung zur Weiterentwicklung von Schule und Unterricht betrachtet.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


Evaluationsergebnisse III: Positionierung innerhalb der Qualitätsentwicklungsstufen
1. Steuerung der Qualitätsprozesse durch die Schulleitung 
	Qualitätsentwicklungsstufen
	Begründung

	Wenig 

entwickelte 

Praxis
	Grundlegende Anforderungen an e. funktionsfähige Praxis erfüllt
	Praxis ist auf 

gutem Niveau entwickelt
	Exzellente 

Praxis
	

	Stufe 1
	Stufe 2
	Stufe 3
	Stufe 4
	

	Praxis​gestaltung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· An der ZGB liegen verschiedene Instrumente und Erfahrungen des Qualitätsmanagements vor. Die Instrumente berücksichtigen die Möglichkeiten und Eigenheiten der Schule und werden situationsangepasst eingesetzt. Die Schulleitung sorgt für ein Qualitätsmanagement, durch das schulspezifische Anliegen im Sinne von Qualitätsentwicklung kreativ bearbeitet werden können.

· Das Qualitätskonzept genießt hohe Akzeptanz bei den Beteiligten. Lehrerinnen und Lehrer zeigen ein hohes Qualitätsbewusstsein und Qualitätsverantwortung. Gravierende Defizite werden rechtzeitig erkannt und beseitigt. Schülerinnen und Schüler, Eltern und Betriebe sind mit den Leistungen der Schule zufrieden.

· Das Qualitätskonzept der Schule ist in sich schlüssig und umfassend und richtet sich an den Leitzielen der ZGB aus. Die wichtigen Prozesse und Verfahren zur Qualitätsentwicklung sind festgelegt und dokumentiert. Die Philosophie der permanenten Optimierung (Q-Kreis) ist für die Schulleitung selbstverständlich

	Wirkung und Wirksamkeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Institu​tionelle 

Einbindung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


2. Praxis des Individualfeedbacks und der persönlichen Qualitätsentwicklung 
	Qualitätsentwicklungsstufen
	Begründung

	Wenig 

entwickelte 

Praxis
	Grundlegende Anforderungen an e. funktionsfähige Praxis erfüllt
	Praxis ist auf 

gutem Niveau entwickelt
	Exzellente 

Praxis
	

	Stufe 1
	Stufe 2
	Stufe 3
	Stufe 4
	

	Praxis​gestaltung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· Individualfeedback im Sinne eines 360°-Feedbacks ist geplant bzw. zum Teil schon durchgeführt. Die methodische Variationsbreite insbesondere   bei Schüler-Lehrer-Feedbacks ist noch gering. Eine Diskussion über Erfolgs​kriterien hat begonnen. Feedback wird von der großen Mehrheit der Beteiligten als nützliches Instrument zur persönlichen Qualitätsentwicklung genannt.

· Zum jetzigen Zeitpunkt können wir positive Auswirkungen der Feedbackpraxis erst in Ansätzen benennen: Erste Einschätzungen der Lehrerinnen und Lehrer zu Feedback-Erfahrungen im Rahmen der OES-Projekte sind positiv. Der „Schnippelbogen“ ist vor allem bezüglich seiner Intention akzeptiert, wird jedoch zum Teil als wenig wirksam bezeichnet. Eine Weiterentwicklung wird vielfach gewünscht.

· Die ZGB hat einige Feedback-Verfahren festgelegt, die im Kollegium akzeptiert sind. Weitere Verfahren und Methoden werden zurzeit im Rahmen der OES-Projekte erprobt. Die Einbindung bewährter Verfahren in das gesamtschulische Qualitätskonzept ist vorgesehen. Aufgrund der bereits erfolgreichen Insti​tutionalisierung einiger Verfahren und Methoden und der vorliegenden Planungen für das weitere Vorgehen der ZGB im Bereich Individualfeedback gehen wir davon aus, dass die institutionelle Einbindung von Individualfeedback und persönlicher Qualitätsentwicklung am Ende der OES-Projekte auf gutem Niveau entwickelt ist.

	Wirkung und Wirksamkeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Institu​tionelle 

Einbindung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


3. Praxis der Selbstevaluation und der Qualitätsentwicklung der Schule
	Qualitätsentwicklungsstufen
	Begründung

	Wenig 

entwickelte 

Praxis
	Grundlegende Anforderungen an e. funktionsfähige Praxis erfüllt
	Praxis ist auf 

gutem Niveau entwickelt
	Exzellente 

Praxis
	

	Stufe 1
	Stufe 2
	Stufe 3
	Stufe 4
	

	Praxis​gestaltung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	· Unter Einbeziehung der durchlaufenen internen und externen Audits hat die Schule bereits mehrere Qualitätszyklen durchlaufen. Ergebnisse der Evalua​tionen werden in Qualitätsentwicklungsprozesse umgesetzt. Weiteres Evaluations- und Schulentwicklungs-Know-How wird gezielt aufgebaut.

· Soweit bisher vorhanden, werden Evaluationsergebnisse als Grundlage für Entwicklungsprozesse akzeptiert und genutzt. Erfolgskriterien und somit die Zielerreichung sind in einigen Projekten noch unklar. Die Mehrheit der Be​teiligten ist mit dem Verhältnis von Aufwand und Ertrag zufrieden.

· Die Schule stellt im Rahmen ihrer Möglichkeiten gute Rahmenbedingungen zur Verfügung.

	Wirkung und Wirksamkeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Institu​tionelle 

Einbindung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


Empfehlungen
Individualfeedback und individuelle Entwicklung als Entwicklungsschwerpunkt setzen.
…
Weitere Optimierungsmaßnahmen im Bereich der Schulevaluation
…
Einführung von Mitarbeitergesprächen
…
Erfolgreiche Qualitätsentwicklung weiterführen
Wir betrachten das an der ZGB praktizierte Qualitätsmanagement als sehr erfolgreich. Aus unserer Sicht sind dafür unter anderen folgende Faktoren Aus​schlag gebend:

· Offenheit für Ideen und Impulse

· Kooperatives und pragmatisches Vorgehen, das sich an den Leitzielen orientiert

· Zeit für Entwicklungsprozesse

· Transparenz von Entwicklungsprozessen

· Verständnis von Qualitätsentwicklung als systemimmanenter Prozess

Diese Faktoren sollten auch bei den weiteren Schritten zur Qualitätsentwicklung eine wichtige Rolle spielen.

LANDESINSTITUT FÜR SCHULENTWICKLUNG
Bericht zur Fremdevaluation

Anhang

an der Zentralgewerbeschule Buchen
Stuttgart, den 01.12.05
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Seite
	Schulleitung
Interview
	2
	Schulleiter, stellvertretender Schulleiter, 

Abteilungsleiter entsprechend Eva​luationsplan

	Q-Team
Interview
	2
	OES-Projektleiter entsprechend Evaluationsplan

	Sekretariat
Interview
	3
	xx Mitarbeiter/innen entsprechend Evaluationsplan

	Hausmeister
Interview
	3
	xx Mitarbeiter/innen entsprechend Evaluationsplan

	Lehrergruppe 1 bis 4
Ratingkonferenz

Ergebnisse
	3
11
	Gruppen mit Lehrer/innen ge​mischt aus allen Schularten

(Unterricht in Voll-/Teilzeitklassen, junge Leh​rer/alte Hasen, 

allgemein bildender/fachlicher Bereich, Theorie/Praxis), 

max. 16 Lehrer/innen pro Gruppe

	Schülergruppen 1 bis 4 

Ratingkonferenz

Ergebnisse
	4
12
	Schüler/innen der anwesenden Klassen, 

Mix aus Teil- und Vollzeitklassen, Sek. I und Sek. II

Je 2 Schüler/innen pro Klasse (von der Klasse bestimmt), 

max. 16. Schü​ler/innen pro Gruppe

	Eltern
Telefoninterview

Ergebnisse
	5
13
	ca. 100 Eltern 

aller Klassen 

Je 2 Eltern/Klasse

	Betriebe
Telefoninterview

Ergebnisse
	8
14
	ca. 100 Betriebe 

entsprechend der „Kunden“-Liste der ZGB 

und im Proporz der Ausbildungsberufe



Gruppeninterview Schulleitung / Q-Team

(1)

Wie beschreiben Sie Ihre Rolle als Schulleitung / als Q-Team im Qualitätsprozess der Zentralgewerbeschule Buchen? Können Sie Ihre Rolle in einer Metapher ausdrücken?
a) Welches sind die langfristigen, strategischen Ziele Ihre Qualitätsmanagements (Zusammenhang mit Leitbild)?

b) ?

c) ?

d) ?)

e) ? 
f) ?

(2)
Welchen Beitrag liefern xx?
a) ?

b) ?

(3)
Wie ist?

a) ?

b) ?

(4)
Was ist Ihnen im Bereich der?

(5)
Was würden Sie?

(6)
Wo sehen Sie?

Schulleitung / Q-Team - Abschlussgespräch

(1) 
Thema: 

?

(2)
Thema: 

?

(3)
Thema: 

.

?

Gruppeninterview Sekretariat / Hausmeister

(1)
Die Schule arbeitet seit einigen Jahren im Bereich der Qualitätsentwicklung.

· Wo und wie wurden Sie miteinbezogen? (Informationen, Zielsetzung, Feedback)

(2)
?

· ?

(3)
?

· .

· ?

· ?

· ?

Ratingkonferenz mit Lehrerinnen und Lehrern
[ LINK zu Ergebnissen ]
Kreuzen Sie das für Sie am meisten zutreffende Feld an.

Wir sammeln anschließend die Resultate und werden sie besprechen.

	Steuerung der Q-Prozesse
	- -
	-
	+
	++
	Ich bin nicht betroffen

	(1)
Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit der Qualitätsentwicklung an der Schule?
	
	
	
	
	

	(2)
Ist Ihnen klar, welche Qualitätsziele erreicht werden sollen?
	
	
	
	
	


	Schulevaluationen
	- -
	-
	+
	++
	Ich bin nicht betroffen

	(3)
?
	
	
	
	
	

	(4)
?
	
	
	
	
	


	Individualfeedback
	- -
	-
	+
	++
	Ich bin nicht betroffen

	(5)
?
	
	
	
	
	

	(6)
?
	
	
	
	
	

	(7) 
?
	
	
	
	
	


Ratingkonferenz mit Schülerinnen und Schülern
[ LINK zu Ergebnissen ]
Kreuzen Sie das für Sie am meisten zutreffende Feld an.

Wir sammeln anschließend die Resultate und werden sie besprechen.

	(1)
Wie oft wurde Ihre Klasse in diesem Schuljahr von Lehrern zum Unterricht befragt?
	 FORMCHECKBOX 

nie

 FORMCHECKBOX 

von einem Lehrer / einer Lehrerin

 FORMCHECKBOX 

von zwei Lehrern/innen

 FORMCHECKBOX 

von mehr als zwei Lehrern/innen

	Wenn Sie diese Frage mit „nie“ beantwortet haben, brauchen Sie die weiteren   Fragen nicht zu bearbeiten.

	
	

	
	

	
	

	
	


Telefoninterview mit Eltern
[ LINK zu Ergebnissen ]
Die Eltern wurden im Vorfeld der Befragung von der Schule angeschrieben und um ihre Mitwirkung gebeten. Als Ergebnis stand dem Fremdevaluationsteam eine Tele​fonliste mit 92 möglichen Ansprechpartnern zur Verfügung.

	1)
Wurden Sie von der ZGB über ihre Qualitätsanstrengungen informiert?
	 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

teils

 FORMCHECKBOX 

nein

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Anschreiben der Zentralgewerbeschule Buchen an die Eltern zur Vorbereitung des Telefoninterviews:
Eltern 

mit Schülern an der 

Zentralgewerbeschule Buchen

Fremdevaluation durch das Landesinstitut für Schulentwicklung an der ZGB

hier: Telefonumfrage im Bereich Kundenzufriedenheit am 19. Oktober 2005 - Eltern

04.10.2005

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 19. und 20.10.05 wird erstmals an der Zentralgewerbeschule Buchen eine Überprüfung durch eine Kommission des Landesinstituts für Schulentwicklung Stuttgart durchgeführt werden („Fremdevaluation“).

Die Fremdevaluation ist Teil des Modellvorhabens „Operativ eigenständige Schule“ des Landes Baden-Württemberg, an der die Zentralgewerbeschule Buchen freiwillig teilnimmt. Betrachtet wird ihr Qualitätsmanagement mit dem Ziel, eine Rückmeldung über Stärken und Schwächen in der systematischen Qualitätsentwicklung und somit eine Basis für die Weiterentwicklung Ihres Dualpartners zu geben.
Im Rahmen der Überprüfung sollen auch Eltern befragt werden. Die Datenerhebung wird mit einem ca. 10-minütigen Telefoninterview durchgeführt. 

Ihre Mitwirkung an der Fremdevaluation ist freiwillig. Die Mitarbeiter des Landesinstituts sichern Ihnen hierfür ausdrücklich zu, alle Vorgaben des Datenschutzes zu beachten (§§ 13 ff Landesdatenschutzgesetz (LDSG) in Verbindung mit § 4 LDSG und § 36 LDSG).

Wir bitten Sie, unseren Schulentwicklungsprozess zu fördern und würden uns freuen, wenn Sie am Mittwoch, 19.10.2005, zwischen 16.00 und 17.00 Uhr zu einem Telefoninterview zur Verfügung stehen könnten. Die Mitarbeiter des Landesinstituts für Schulentwicklung, Frau Harsch, Frau Hammer oder Herr Adam, würden Sie anrufen und Ihnen Fragen zum oben genannten Thema stellen.

Bitte teilen Sie uns auf dem Beiblatt mit, ob es Ihnen möglich ist, an der Befragung teilzunehmen und ggf. im oben genannten Zeitraum telefonisch erreichbar zu sein.

Für Ihre Bemühungen im Voraus herzlichen Dank!

Mit freundlichem Gruß,

(Dipl. Ing. W. Seifert, Schulleiter)

Anlage: 1 Rückmeldebogen

Rückmeldebogen

Zentralgewerbeschule Buchen

- Herrn Seifert, Schulleitung -

Karl-Tschamber-Str. 1 

74722 Buchen

Fremdevaluation durch das Landesinstitut für Schulentwicklung an der ZGB

hier: Telefonumfrage im Bereich Kundenzufriedenheit am 19. Oktober 2005 - Eltern
Sehr geehrter Herr Seifert, 

 FORMCHECKBOX 
 für ein Telefonat kann ich leider nicht zur Verfügung stehen.

 FORMCHECKBOX 
 Am Mittwoch, 19.10.05, stehe ich in der Zeit zwischen 16:00 Uhr und 17:00 für ein telefonisches Kurzinterview zur Verfügung:   

	Name
	erreichbare Telefon-Nr.
	Bemerkungen

	
	
	


(bitte ggf. Tabelle ausgefüllt an Schule zurückleiten)

Mit freundlichem Gruß,

Telefoninterview mit Ausbildungsbetrieben
[ LINK zu Ergebnissen ]
Die Ausbildungsbetriebe wurden im Vorfeld der Befragung von der Schule angeschrieben und um ihre Mitwirkung gebeten. Als Ergebnis stand dem Fremdevaluationsteam eine Tele​fonliste mit 60 möglichen Ansprechpartnern zur Verfügung.

	1)
Wurden Sie von der ZGB über ihre Qualitätsanstrengungen informiert?
	 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

teils

 FORMCHECKBOX 

nein

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Anschreiben der Zentralgewerbeschule Buchen an die Ausbildungsbetriebe zur Vorbereitung des Telefoninterviews:
Ausbildungsbetriebe 

mit Schülern an der 

Zentralgewerbeschule Buchen


Fremdevaluation durch das Landesinstitut für Schulentwicklung an der ZGB

hier: Telefonumfrage im Bereich Kundenzufriedenheit am 19. Oktober 2005

04.10.2005

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 19. und 20.10.05 wird erstmals an der Zentralgewerbeschule Buchen eine Überprüfung durch eine Kommission des Landesinstituts für Schulentwicklung Stuttgart durchgeführt werden („Fremdevaluation“).

Die Fremdevaluation ist Teil des Modellvorhabens „Operativ eigenständige Schule“ des Landes Baden-Württemberg, an der die Zentralgewerbeschule Buchen freiwillig teilnimmt. Betrachtet wird ihr Qualitätsmanagement mit dem Ziel, eine Rückmeldung über Stärken und Schwächen in der systematischen Qualitätsentwicklung und somit eine Basis für die Weiterentwicklung Ihres Dualpartners zu geben.
Im Rahmen der Überprüfung sollen auch die Ausbildungsbetriebe befragt werden. Die Datenerhebung wird mit einem ca. 10-minütigen Telefoninterview durchgeführt. 

Ihre Mitwirkung an der Fremdevaluation ist freiwillig. Die Mitarbeiter des Landesinstituts sichern Ihnen hierfür ausdrücklich zu, alle Vorgaben des Datenschutzes zu beachten (§§ 13 ff Landesdatenschutzgesetz (LDSG) in Verbindung mit § 4 LDSG und § 36 LDSG).

Wir bitten Sie, unseren Schulentwicklungsprozess zu fördern und würden uns freuen, wenn Sie am Mittwoch, 19.10.2005, zwischen 15.00 und 16.00 Uhr zu einem Telefoninterview zur Verfügung stehen könnten. Die Mitarbeiter des Landesinstituts für Schulentwicklung, Frau Harsch, Frau Hammer oder Herr Adam, würden Sie anrufen und Ihnen Fragen zum oben genannten Thema stellen.

Bitte teilen Sie uns auf dem Beiblatt mit, ob es Ihnen möglich ist, an der Befragung teilzunehmen und ggf. im oben genannten Zeitraum telefonisch erreichbar zu sein.

Für Ihre Bemühungen im Voraus besten Dank!

Mit freundlichem Gruß,

(Dipl. Ing. W. Seifert, Schulleiter)

Anlage: 1 Rückmeldebogen

Rückmeldebogen


Zentralgewerbeschule Buchen

- Herrn Seifert, Schulleitung -

Karl-Tschamber-Str. 1 

74722 Buchen

Fremdevaluation durch das Landesinstitut für Schulentwicklung an der ZGB

hier: Telefonumfrage im Bereich Kundenzufriedenheit am 19. Oktober 2005
Sehr geehrter Herr Seifert, 

 FORMCHECKBOX 
 für ein Telefonat kann ich leider nicht zur Verfügung stehen.

 FORMCHECKBOX 
 Am 19.10.05 stehe ich in der Zeit zwischen 15:00 Uhr und 16:00 für ein telefonisches Kurzinterview zur Verfügung:   

	Ausbildungsbetrieb
	Ansprechpartner
	erreichbare Telefon-Nr.
	Bemerkungen

	
	
	
	


(bitte ggf. Tabelle ausgefüllt an Schule zurückleiten)

Mit freundlichem Gruß,

Protokolle
Alle Aussagen der Befragten wurden auf Flipchart protokolliert. Nach der Auswertung wurden der Schule alle Protokolle vereinbarungsgemäß am 29.11.05 übergeben.
Übersicht der einbezogenen Dokumente

Folgende Dokumente wurden zur Fremdevaluation der Zentralgewerbeschule Buchen hinzuge​zogen:

· Das Qualitätshandbuch der Schule mit Anlagen

· Der Selbsteinschätzungsbogen der Schule

· Evaluationsberichte in den Qualitätsdimensionen `Unterricht´, `Kundenzufriedenheit´, `Schulorganisation´ und `Personelle Ressourcen´
· Diverse Dokumente, die im Intranet der ZGB abgelegt sind und dem Fremdevaluationsteam während der Fremdevaluation zur Einsicht zur Verfügung standen

· Telefonlisten mit Ansprechpartnern für Telefoninterviews mit Eltern und Ausbildungsbe​trieben.

Umfrage-Ergebnisse

Ergebnisse Ratingkonferenz mit Lehrerinnen und Lehrern

	Fragen
	Anzahl der Nennungen


	Steuerung der Q-Prozesse
	- -
	-
	+
	++
	Ich bin nicht betroffen

	(1)
Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit der Qualitätsentwicklung an der Schule?
	
	
	
	
	

	(2)
Ist Ihnen klar, welche Qualitätsziele erreicht werden sollen?
	
	
	
	
	


	Schulevaluationen
	- -
	-
	+
	++
	Ich bin nicht betroffen

	…
	
	
	
	
	

	…
	
	
	
	
	


	Individualfeedback
	- -
	-
	+
	++
	Ich bin nicht betroffen

	…
	
	
	
	
	

	…
	
	
	
	
	

	…
	
	
	
	
	


Ergebnisse Ratingkonferenz mit Schülerinnen und Schülern

	Fragen
	Antwortmöglichkeiten
	Anzahl der Nennungen


	(1)
Wie oft wurde Ihre Klasse in diesem Schuljahr von Lehrern zum Unterricht befragt?
	 FORMCHECKBOX 

nie

 FORMCHECKBOX 

von einem Lehrer / einer Lehrerin

 FORMCHECKBOX 

von zwei Lehrern/innen

 FORMCHECKBOX 

von mehr als zwei Lehrern/innen
	…

	Wenn Sie diese Frage mit „nie“ beantwortet haben, brauchen Sie die weiteren   Fragen nicht zu bearbeiten.
	

	…
	…
	…

	…
	…
	…

	…
	…
	…

	…
	…
	…


Telefoninterview mit Eltern
Bei der Telefonumfrage konnten 46 von 92 angegebenen Eltern erreicht werden.

	Fragen
	Antwortmöglichkeiten
	Anzahl der Nennungen


	1)
Wurden Sie von der ZGB über ihre Qualitätsanstrengungen informiert?
	 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

teils

 FORMCHECKBOX 

nein
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Telefoninterview mit Ausbildungsbetrieben

Bei der Telefonumfrage konnten 42 von 60 angegebenen Ausbildungsbetrieben erreicht werden.

	Fragen
	Antwortmöglichkeiten
	Anzahl der Nennungen


	1)
Wurden Sie von der ZGB über ihre Qualitätsanstrengungen informiert?
	 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

teils

 FORMCHECKBOX 

nein
	

	
	· 
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Hinweis für Internetbenutzer: Die Ergebnisse sind nur in Auszügen wiedergegeben
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